
Inwiefern können Livemusik-Konzerte von Musiker*innen, die sich für eine nachhaltige
Entwicklung engagieren, zu einer nachhaltigen Entwicklung beitragen?

Livemusik-Konzerte als Orte der Aushandlung
 für eine nachhaltige Entwicklung 

Eine nachhaltige Entwicklung in ihren vielfältigen Dimensionen steht in einem engen
Zusammenhang mit gesellschaftlichem und kulturellem Wandel. Hierbei spielen nicht zuletzt
Kulturveranstaltungen im Allgemeinen bzw. Livemusik-Konzerte im Besonderen eine besondere
Rolle, wie aktuelle Forschung zeigt. (siehe u.a. Flath 2022; Prior 2022; Zaddach 2022). Als
verdichtete kulturelle Ereignisse, in denen soziale und kulturelle Bedeutungen nicht nur
vermittelt, sondern körperlich erfahrbar und kollektiv ausgehandelt werden (Small 1999; van der
Hoeven et al. 2022), bieten Livemusik-Konzerte einen spezifischen Erfahrungsraum. Dieser steht
im Hinblick auf seine Potenziale für eine nachhaltige Entwicklung im Zentrum meines
Forschungsinteresses.
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Entwicklung einer gegenstandsbezogenen Theorie mithilfe der
Grounded-Theory-Methodologie (Charmaz 2012; Strauss &
Corbin 1996) 
Erhebung der Daten anhand

leitfadengestützter Interviews (Helfferich 2014) mit
ausgewählten Artists und Konzertpublikum
teilnehmender Beobachtung (Thierbach & Petschik 2014) im
Rahmen der Konzerte der ausgewählten Artists
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